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Als dem Weißbrötchen die Sterbeſtunde ſchlug da ahnte
mir gleich daß dieſe ſüße Gewohnheit des Daſeins nicht die
einzige bleiben wird von der wir ſcheiden müſſen Und
richtig Da leſe ich in einer Zeitung daß die Schlagſahne
von der Beſchlagnahme man verzeihe den unbeabfichtigten
Gleichklang bedroht iſt Die ganze ſüße Sahne jener köſt
liche Stoff aus dem die berühmte Zutat zum Apfelkuchen
hergeſtellt wird ſoll eingezogen werden Ich ſage nur ſoll
noch iſt es alſo nichts weiter als ein Projekt als ein auf
tauchendes Menetekel das die Liebhaber und beſonders die
Liebhaberinnen der geſchlagenen Sahne auf das Gräßliche
vorbereiten ſoll

Noch iſt es nicht Zeit den Nekrolog auf die Schlagſahne
zu ſchreiben Aber ſo viel mag heute ſchon geſagt ſein ſie
iſt ein kleines ſüßes Jdyll im deutſchen Bürgerleben ſie iſt
mit dem unzertrennlichen Apfelkuchen in der lauſchigen Ecke
einer Konditorei von zierlichem Mündchen geſchleckert ein
trautes Detail das man im Stilleben der erſten Backfiſchliebe
nur ſchwer miſſen kann O ich könnte anknüpfend an die
Schlagſahne eine Kulturgeſchichte deutſchen Weſens oder
lyriſch beſchwingt einen Hymnus auf die ſchneeweiße leckere
Sahne ſchreiben Alle Rechte behalte ich mir vor Vor
läufig feſſelt mich aber mehr die praktiſche und wirtſchaft
liche Seite dez Frage Geſpannt bin ich vor allem ob man
ähnlich wie beim Brot die Maßnahme der Schlagſahne
zuteilung ergreifen wird Jn dieſem Falle möchte ich der
Schlagſahnezuteilungs Kommiſſion ergebenſt zur Erwägung
geben bei Feſtſetzung der Ration pro Kopf den weiblichen
Teil der Bevölkerung beſonders zu berückſichtigen da es eine
Erfahrungstatſache iſt daß ſo ein kleiner Mund unglaub
liche Mengen dieſes ſüßen Stoffes vertilgen kann

Als die nun glücklich abgewendete Gefahr aufſtieg
daß es mit dem Kuchen zu Ende gehe und man bei uns da
heim mehr oder weniger wehmütig geſtimmte Betrachtungen
darüber anſtellte da fehlte es nicht an Stimmen die uns
vorwurfsvoll aus dem Schützengraben zuriefen Jhr aber
eſſet Kuchen Jetzt wird es vielleicht der neuen Tat
ſache angepaßt bald heißen Jhr aber ſchleckert Sahne
Es wird gewiß wie beim Kuchen ſo auch bei der Sahne nicht
an tröſtlichen Gegenſtimmen fehlen die unſere innere Ge
wiſſenspein mit einem Eßt ruhig eure Sahne beſänftigen
Denn wenn ihr daheim in ſelbſtquäleriſch auferlegter Ent
behrung Kuchen und Sahne von euch tut was haben denn
wir im Schützengraben davon Drum Freuteuchdes
Kuchens ſolang noch die Sahne blüht
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Kundmachung an die öſterreichiſchungariſchen

Wehrpflichtigen
WTB Berlin 6 Februar

Die bei der Landſturmmuſterung in Berlin als zum
Landſturmdienſte mit der Waffe geeignet erklärten öſter
reichiſch ungariſchen Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge
1878 bis 1890 haben am 15 Februar 1915 zur aktiven Dienſt
leiſtung einzurücken Dieſelben haben ſich am 15 Febr 1915
bei dem K und K Landwehr Ergänzungs Bezirkskommando
welches von ihrem derzeitigen Aufenthaltsorte das nächſt
gelegene iſt zu melden

Dieſes K u K Landwehr Ergänzungs Bezirkskommando
wird hierauf die Weiterbeförderung jedes einzelnen Land
ſturmpflichtigen zu dem zuſtändigen Ergänzungs Bezirks
kommando veranlaſſen

Für den Amtsbezirk des K K Generalkonſulats Berlin
kommen als Meldeſtellen die K u K Landwehr Ergänzungs
Bezirkskommandos in Leitmeritz Komotau Turnau und Eger

es in Betracht Ein weiterer ſchriftlicher Einrückungs
efehl an die geeignet befundenen Landfturmpflichtigen wird

nicht mehr erlaſſen
Die geeignet befundenen Landſturmpflichtigen genießen

auf Grund ihrer Landſturm Legitimationsblätter gegen Vor
weiſung derſelben freie Eiſenbahnfahrt in Deutſchland ſowie
in OeſterreichUngarn

Berlin im Februar 1915
Das K K Generalkonſulat Szarvaſy

Eiſernes Kreuz
Poſtſekretär Max Richter Weißenfels Sohn des Privat

munnes Theodor Richter hier Feldpoſtſekretär bei der 7 Reſerve
Diviſion erhielt das Eiſerne Kreuz

em 17jährigen Kriegsfreiwilligen Seminariſten Hans
Groh Sohn des Poſtſekretärs Groh Thaerſtr 21 wurde am
Geburtstag des Kaiſers für mehrere ſchwierige und gefahrvolle
freiwillige Nachtpatrouillen im Oſten unter gleichzeitiger Er
nennung zum Gefreiten das Eiſerne Kreuz verliehen

Der Bankbevollm Artur Danneberg bisher Offiziers
aſpirant und Offiziers Stellvertreter im Füſilier Regiment Nr 36
älteſter Sohn des Kaufmanns Emil Danneberg hier iſt mit
Patent am 29 v Mts zum Leutnant der Reſerve befoördert

1 Beiblatt zu Nr 63 der Saale Zeitung
Lieder aus dem Schützengraben

Man weiß es ja aus tauſend Proben daß unſere Feldgrauen
auch bei dem mühſeligen Stellungskrieg dem ſie am Tag den
Erdarbeiter bei Nacht den Nachtwächter ſpielen den Humor
nicht verloren haben und ihn auch trotz Granatenſauſen und aller
Unbilden der Witterung durchhalten Und wenn man es nicht
wüßte dann könnten einen die beiden hier folgenden Lieder davon
überzeugen die wir von zwei tüchtigen Poeten an der Weſtfront erhalten haben und in denen das Leben in den Schützen
gräben kräftig beſungen wird Der eine unſerer Dichter nbar
ein waſchechter Optimiſt ſingt gar luſtig

s gibt kein ſchönres Leben
Als in Schützengräben
Vor dem Feind zu liegen Tag und Racht
Wenn die Kugeln ſingen
Und Granaten ſpringen

Daß die ganze Gegend ringsum kracht

Und dann die Schrapnelle
Die mit Windesſchnelle
Heulend ſauſend kommen durch die Luft
Jſt das Ding zerſprungen
Und der Knall verklungen

Jſt der ganze Schuß doch meiſt verpufft
Keine Federbetten
Keine Toiletten
Sind des Krieges täglicher Bedarf
Wer ſich will raſieren
Braucht nur geh n ſpazieren

Den raſiert ſogleich der Franzmann ſcharf

Auch das Mittageſſen
Wird gar oft vergeſſen
Ja die Küchen bleiben gar ſo fern
Denn die Erbskanonen
Scheu n die blauen Bohnen

Und der Koch verwertet ſie nicht gern

Wenn dereinſt der Frieden
Uns wird ſein beſchieden
Und wir kehr n ins Vaterland zurück
Wenn wir dann bei Muttern
Wieder richtig futtern

Jn der warmen Stube welches Hlück
Bei der Gläſer Klingen
Werden wir dann ſingen
Was wir alles durchgemacht
s gibt kein ſchönres Leben

Als in Schützengräben
Vor dem Feind zu liegen Tag und Nacht

Unſer zweiter Poet der ſeinen Dichteritis Anfall in der jetzt
vom Winterſchnee abgelöſten Regenperiode der letzten Wochen
gehabt haben muß dichtet das bekannte Studentenlied von der
Burſchenherrlichkeit zeitgemäß in Feldgrau um und ſingt

O Schützengrabenherrlichkeit
Wie biſt du futſch gegangen
Einſt ſchien die Sonn da hat nirx feit

Sonntag 7 Februar 1915

Kriegsfreiw Ewald Wolfſteller in Güetz Wegen Tapferkeit vor
dem Feinde ſind mit dem Eiſernen Kreuz ausgUnteroffizier Lehrer A Erdmenger in Dölau e

Bruckdorf und
Offizierdienſttuer und Kompagnieführer Lehrer Otto in Zwint
ſchsna Letzterer iſt an der Spitze ſeiner Kompagnie bei einem
Sturmangriff auf dem öſtlichen Kriegsſchauplate gefallen Das
Ehrenzeichen iſt der Witwe ausgehändigt worden Einige Mit
glieder ſind teils leicht teils ſchwer verwundet worden Unter

en in Bennſtedt Gefreiter Lehrer Heinicke in

den letzteren befindet ſich auch Unteroffizier Lehrer Sommerlatte
in Zwintſchöna welcher im Lazarett Volkspart in Halle ſeiner
Geneſung entgegenſieht Unteroffizier Lehrer Reinhold in Lettin
iſt nach Wiederherſtellung von einer ziemlich ſchweren Verwundung
wieder zur Front geeilt was ſein ſehnlichſter Wunſch war und
hat ſich weitere Schonung verſagt

Geſpendet hat der Verein bis jetzt 1600 Mark für allgemeine
Kriegshilfe Der Vorſtand wird nach einmütig gefaßtem Beſchluß

nen Mitgliedern in der nächſten Sitzung empſehlen weitere
Prozent des Vierteljahrsgehalts für allge

meine Kriegsbedürfniſſe zu opfern um ſo mitzuhelfen
die Rückendeckung zu ſtärken für die die für das ſchwerbedrängte
Vaterland an drei Fronten auf der Wacht ſtehen und bereit ſind
für uns alle zu kämpfen zu bluten zu ſterben

ene Mitglieder die in und in nächſter Nähe von
Halle wohnen haben ſich gern bereit finden laſſen die in halli
a Lazaretten liegenden verwundeten fremden Lehrer zu be
uchen und ihnen dienend und tröſtend zur Seite zu ſtehen Für

diſes Liebeswerk ſind zunächſt 80 Mark 2eſtimmt worden
Durch Halten von Vorträgen in den Gemeinden und bei allen

ſich darbietenden Gelegenheiten ſoll auf den großen Ernährungs
plan des deutſchen Volkes hingewieſen werden

Ueber die erfreuliche Weiterentwickelung des Poſtſcheckverkehes
hatten wir kürzlich für den Bezirk des Reichspoſtgebietes die maß
gebenden Zahlen mitgeteilt Jetzt liegt das Ergebnis für ganz
Deutſchland Bayern und Württemberg alſo mit einbegriffen vor
Danach iſt die Zahl der Kontoinhaber im Jahre 1914 um 18 600
geſtiegen Zahlkarten wurden täglich bei den Poſtanſtalten im
Dezember über 353 000 eingezahlt d h annähernd ſo viel als im
Juli vor Ausbruch des Krieges Dies iſt ein recht gutes Zeugnis
für unſere wirtſchaftliche Stärke Die Einzahlungen auf Zahl
karten im Dezember ſind dabei auf 42 Millionen Mark täglich zu
veranſchlagen Nicht minder erfreulich ſind die Dezemberzi
über den Stand des Geſamtguthabens der Kontoinhaber Während
es im verfloſſenen Jahre bis Juli etwa 240 Millionen Mark be
tragen hat iſt es ſeitdem obwohl im Juli die Stammeinlage von
100 Mark auf 50 Mark herabgeſetzt wurde allmählich bis auf
295 Millionen Mark angewachſen und bat dabei ſeinen döchſten
bisherigen Stand ſeit Beſtand des deutſchen Poſtſcheckverkehrs in
Jahre 1909 erreicht Dasſelbe gilt vom Umſatz im Dezember
1914 der 4333 Millionen ausmacht wovon 2269 Millionen bar
geldlos beglichen wurden Allein in der letzten Dezemberwoche
beläuft ſich der Umſatz auf 1045 Millionen Mark und in der erſten
Januarwoche a vom 4 bis 9 Januar auf 1127 Millionen
Der bargeldloſe Zahlungsausgleich hat im Poſtſcheckverkehr weiter
Boden gefaßt

Allgemeiner Deutſcher Sprachverein Montag den 8 Februar
abends 9 Uhr ſpricht im Neumarkt Schützenhaus Herr Geh

Und unſre Lieder klangen
Die alte Herrlichkeit iſt weg
Jetzt patſcht das Waſſer ſpritzt der Dreck
O jerum jerum jerum
O quae mutatio rerum

Mein Unterſtand das war ein Staat
ner Bauernſtube glich er

Ein Tiſch ſtand drinnen derb und grad
Vier Stühle um den Tiſch her
Die Stühle brachen längſt die Bein
Der Tiſch ſinkt immer tiefer ein
O jerum etc
Mein guter Kochherd war mein Stolz
Wir lebten wie die Götter
Wir hatten Schmalz Potacken Holz
Und wurden täglich fetter
Zieht jetzt ein blaues Räuchlein auf
Gleich ſchießt der Jean mit Mörſern drauf
O jerum ete
Jch hatte einſt ne Liegeſtätt
Sie hätt ein Schloß gezieret
Von einem Himmelehebett
Da war ſie requarieret
Matratze weich wie friſches Gras
Die Steppdeck ging mir bis zur Nas
O jerum etc
Wir gaben uns beim Schein der Kerz
Des Nichtstun ſüßen Reizen
Jch blies die Ringel deckenwärts
Mein Spielmops raucht ſei Spreizen
Jetzt regnet s auf die Naſenſpitz
Das Himmelbett gleicht einer Pfütz
O jerum ete
Wie ward ſo wohl und weh uns da
Jm dicken Tabakstobel
Der Görg ſpielt Zuichharmonika
Der Sepp den Schnauzenhobel
Die Harmonie ächzt voll Verdruß
Sie krag längſt einen Lungenſchuß
O jerum etc
Doch ſpritzt der Dreck im Graben hoch
Und gießt s vom Himmel abi
Jn Helm und Stiefel ſind kein Loch
Und mein Hamur den hab i
Und bläſt s Das Ganze Vorwärts Los
Noch ſchnackelts und noch rauchts Franzos
Vielleicht gebt s Ruh dann ehnder
Jhr Herrgottſakramenter

Der Lehrerverein Halle a Umgegend

r Hauptlehrer Seifert Langenbogen hat 30 Mitgliederim Felde ſtehen Bereits 5 haben davon den Heldentod erlitten
Es ſind dies Kriegsfreiw Lehrer Precht in Burgliebenau Kriegs
ſreiw Rudolf Müller in Langenbogen Einj Gefr Willi Reichert
in Brachwitz Offizierdienſttuer Ewald Otto in Zwintſchöna und

Medizinalrat Prof Dr Anton über Mutterſprache und Volks
feele Gäſte auch Damen find willkommen

Die GlaſerJnnung hielt unter dem Vorſitz ihres Ober
meiſters Herrn R Renner ihre Quartalverſammlung im

Mars la Tour ab Nachdem der Kaſſenbericht und die
Aufſtellung des Etats für 1915 erfolgt waren wurden die
Wahlen der Delegierten für den Jnnungsausſchuß und die
Wahl eines Mitgliedes der Lehrlingskommiſſion erledigt
Zur Sprache kam in der Verſammlung weiter die kurz vor
Weihnachten erfolgte Verglaſung der drei großen Foyer
fenſter im hieſigen Stadttheater mit einfacher Glasmalerei
von ſeiten eines auswärtigen kunſtgewerblichen Ge
ſchäftes juſt zu einer Zeit in der alle hieſigen Zeitungen
in dankenswerter Weiſe öffentlich ermahnten Kaufe am
Platze unterſtützt die hieſigen Geſchäfte und das halliſche Ge
werbe juſt zu dieſer Zeit ſei der halliſche Magiſtrat mit
einem recht ſchlechten Beiſpiel halliſchen Lokalpatriotismusallen vorangegangen und Fobe die ſtädtiſchen Arbeiten un

nötig nach auswärts getragen Ein ſolches Vorgehen habe
allgemeines Befremden erregt Die Jnnung will ſich indieſer Angelegenheit noch direkt an den Magiſtrat wenden
da man ohne Ausnahme auf dem Standpunkt ſteht daß der
Ruf an die Bürgerſchaft Kauft am Platze unterſtützt das
halliſche Gewerbe auch für die ſtädtiſchen Behörden gilt
Die Vergebung der Arbeiten für die Ohrenklinik ſoll in der
nächſten Verſammlung beſprochen werden

Aus der Verluſtliſte Nr 141

2 Garde Reſerve Regiment Gefr Max Lüderitz aus Halle
verwundet

ReſerveErſatz Regiment Nr 2 Wehrm Herm Schilinsky
aus Giebichenſtein e Unteroff Heinrich Riethauſen aus Ans
leben verw Wehrm Franz Viehweg aus Zſchernitz verw Wehrm
Guſtav Borrmann aus Kl Alsleben verw Wehrm Karl Acker
mann aus Böttmersdorf gef Wehrm Karl Hitzſchke aus Halle
gef Wehrm Otto Kloße aus Hettſtedt verw Wehrm Fritz Fricke
aus Wirrsleben verw Wehrm Wilhelm Jänſch aus Raguhn
verw Wehrm Wilhelm Oeltze aus Altenweddingen gef Unter
offizier Reinhold Löwe aus Unterwerſchen verw Wehrm Martin
Senff aus Halle gef Wehrm Karl Vetter aus Artern gef
Wehrm Friedrich Döring aus Beiderſee verw Wehrm Franz
Möbus aus Höhnſtedt verw Wehrm Eduard Hagemann aus Halle
verm Wehrm Paul Jlgenſtein aus Halle verm Wehrm Herm
Gräbe aus Wörmlitz verm Wehrm Auguſt Zwanzig aus Friede
burg verm Gefr Otto Boſſe aus Halle verm Wehrm Wilhelm
Pauſt aus Köſſuln verm Wehrm Otto Rademacher aus Halle
verm Wehrm Franz Paatſch aus Schafſtedt verm Unteroff
Hermann Krauſe aus Helbra geſ Unteroff Friedrich Schmidt
aus Heldrungen gef Unteroff Dtto Vergholz aus Giebichenſtein
verw Gefr Karl Hoppe aus Weißenſels geſ Wehrm Otto Fuß
aus Trotha gef Horn Hermann Große aus Halle verw Wehrm
Franz Henze aus Giebicherſtein verw Wehrm Karl Rößler aus
Halle verw Wehrm Karl Seligmüller aus Worbsleben verw
Wehrm Emil Vocke aus Unterfarnſtedt verw Wehrm Otto Apel
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3 e v 4 3e en er en h n e 4 Tee
Fefr Paul Knorre aus Giebichenſtein verw Wehrm Otto Fiſcher

verw Wehrm Richard Nacter aus Köni e verw
m Höbold aus it verw Wehrmaus Unterſgentted verw etw Emil Jentzſch aus Wiedersdo

verw r Friedri aus verwKarl Dehne aus Wimmelburg verw Wehrm Otto Böhme I aus
Raßnitz verw Wehrm Guſtav Birke aus Petersbetrg verm
Wehrm Franz Gebauer aus s verm hrm helm
Rothe III aus Heldrungen verm Wehrm Richard Grube aus
Heldrungen verm Wehrm Hermann Jäger II aus Querfurt ver

Friedrich Bölling aus Trotha verw Gefr Friedr
Dähne aus Wehrm Fritz Günther ausSchkeuditz verw Wehrm Paul Richter aus Stockwitz verw
Wehrm Hermann Heiſch aus Keuſchberg verw Wehrm Herm
Göhring aus Schkeuditz verw Wehrm Robert Lindner aus Keut
ſchen verw Wehrm Richard Böttcher aus Thaldorf verw

Karl W Fern verw m Hermannöttcher aus en nungen verw ehrm Paul Schröder
aus Naundorf verm Wehrm Friedrich Rühl aus rS We Zirieer el thenſtein vermmann Hermann Pocher ans en

ReſerveJnfanterie Regiment Nr 27 Wehrm Paul Kall
meyer aus Eisleben gefallen Wehrm Karl Schwiefert aus Berga
gefallen Erſ Reſ Otto Struckmeyer aus e verw rmPaul Grenſtak aus Gr Alsleben verw Wehrm Karl Buſſe aus

Sangerhauſen g Wehrm Anguſt Decker aus Auleben gef
Änteroff d R Rennicke aus Siersleben verw Reſ Rappe aus
Auleben verw Reſ Zeitz aus Hettſtedt verw Reſ Staretzek aus
Vurgörner verw Gefr d R Heſſe aus Unterrißdorf verw Reſ
Groſche aus Ziegelrode gefallen Reſ Wieker aus Hettſtedt verw
Unteroff d R Karl Müller aus Kelbra verw Unteroff d R
Friedr Börner aus Voigtſtedt verw Reſ Karl Becker aus Kelbra
gefallen Reſ Willy Klausner aus Kelbra verw Reſ Richard
Bauersfeld aus Kelbra verw d R Rich Leopold aus
Edersleben verw Wehrm Paul Graumann aus Eisleben gef
Wehrm Gottl Friedr Häcker aus Roßla verw Wehrm Adalbert
Oleiniczak aus Eisleben verw Wehrm Rich Münch aus Mol
merswende gefallen Reſ Willy Briemann aus Edersleben gef
Reſ Paul Worch aus Creisfeld gefallen Reſ Karl Ulrich aus
Siersleben gefallen Reſ Karl Franke aus Hettſtedt en
Reſ Joh Dreiling aus verw Reſ Richard Kelterborn
aus Eis verw Unteroff Paul Hille aus Oberröblingen a H
gefallen usk Wilhelm Dehne aus Hornhauſen gefallen

Füſilier Regiment Nr 36 vom 6 bis 16 1 10916
8 Kompagnie Unteroff Richard Kaufmann aus Halle ver
wundet Unteroff Wilhelm Sack aus Polleben verw Unteroff
Paul Kirchhoff aus Gutenberg verw Musk Guſtav Frühling aus
Ahlsdorf gefallen Musk Friedrich Hertzberg aus Halle gefallen
Musk Karl Rink aus Halle gefallen Gefr Hermann Schröter
aus Heiligendorf verw Gefr Karl Ebenrecht aus Teicha verw
Musk Richard Kehr aus Tragsdorf verw Musk Franz Krüger
aus Halle verw Musk Ernſt tz aus Seeben verw Musk
Robert Schmidt VI aus Kloſtermansfeld verw Musk Willi
Meyer aus Söhlingen verw Musk Paul Manniegel aus Magde
burg verw Musk Hermann Hartung aus Remsdorf verw Mus
ketier Albert Die aus Goedewitz verw Musk Max Seyffart
aus Halle verw usk Erich Hochheim aus Pleſſa gefallen
3 Bataillon 9 Kompagnie Gefr ttlieaus Halle verw Musk Robert Koch aus Halle vermißt

10 Kompagnie Obltn Alfred Siemens aus Halle verw
Unteroff Hermann Albergt aus Coswig verw Tamb Friedrich
Kathe aus Lindau verw Musk Ludwig Herzfeld aus Halle ver
wundet Gefr Paul Beſener aus Roßlau verw Musk Hermann
Dietrich aus Halle verw Musk Wilhelm Sebecker aus Magde
burg verw Musk Ernſt Aufzug aus Bothnersdorf verw Musk
Otto Nitze aus Niederlepte verw Musk Franz Selle aus Morl
gefallen 11 Kompagnie Musk Franz Stubenrauch aus
Merkewitz verw Musk Gerhard Hirſch aus Pretzſch gefallen
Musk Wilhelm Rawiel aus Törten verw Musk il Putze
aus Halle gefallen Musk Otto Müller aus Naumburg verw
Musk Hans Bertram aus Ammendorf verw Musk Richard
Helm aus Görzig gefallen Musk Auguſt Lorf aus Zerbſt verwMusk Auguſt Stenzel ans Ersllwitz verw Musk Friedrich Heller
aus Eisleben len Musk Otto Waldenburger aus Köſſuln
gefallen Musk aus Halle verm 12 Kompagnie
Unteroff Friedrich Pfeiffer aus Merſeburg verw Musk Otto
Knoll aus Scholitz verw Musk Otto Erbig aus Kleckewitz gef
Musk Guſtav Brünner aus Eisdorf verw Musk Guſtav Wiegel
aus Hermsdorf gefallen Gefr Guſtav Bohne I aus Bernburg
gefallen

alProvinzidl Nachrichten
Die Kriegsfürſorge

WTB Magdeburg 6 Febr Aus der Provinz Sachſen
und den angrenzenden Gebieten waren heute in Magdeburg
etwa 80 leitende Verwaltungsmänner Aerzte Vorſitzende
gemeinnütziger Fürſorgevereine uſw zu einer Beratung über
die Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten zuſammengetreten
Dabei wurde folgende Reſolution gefaßt

1 Die Fürſorge für Kriegsbeſchädigte iſt eine der
dringendſten Aufgaben des Reiches bei deren Durchführung
es der allgemeinen Unterſtützung bedarf

2 Die Fürſorge hat ſich zu erſtrecken auf alle infolge
des Krieges durch Krankheit oder Verwundung in ihrer Er
werbsfähigkeit Beeinträchtigten Kriegsteilnehmer und nicht
aufzuhören nach ihrem Ausſcheiden aus der re der

s vielmehr in beſonderer Weiſe auf ſo
zialem Gebiete einzuſetzen

itteldeut
Willkommene

n iebes gabe

Gegen Husten Heiserkeit

J Verschleimung Influenza

Pastillen

Amkliche Hrkanntmachnugen

Bekanntmachung
Mühlen Bäcker Konditoren und Händler

Meldeſtelle für die gemäß S 11 der Bundesratsverordnung
über die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom
25 Januar 1915 zu h Veränderungsanzeigen iſt das
ſtädtiſche l Schmeerſtraße Sänmtliche Anzeigen
ſind an dieſe Meldeſtelle am 1, 10 und 20 jeden erſt

ba n n den n theie J ab vonPolizeirevieren zu beziehen m den
Salle den 5 Februar 1910

n e

ratende

Möbius

3 Die Fürſorge beſte
Maßnahmen welche den

en insbeſondere
et erſcheinen ferner m

den Kr nach linung einer ſeinem Geſundheitszuſtande entſprechenden wirt
ſchaftlichen Betätigung zur Seite zu ſtehen

4 Die Heilung der r e iſt Aufgabe derMilitärverwaltung und es wird liegen 8 u derHilfe aller dazu geel neten amtlichen und freiwilligen Kräfte
zu bedienen die H u muß ausgedehnt werden bis zur
möglichſten Wiederherſtellung der fie einerfrüheren Entlaſſung aus dem Militärverhältnis ſſt zu wider
raten

5 Die wirtſchaftliche Fürforge iſt provinzweiſe unter
ſtaatlicher oder kommunaler Leitung zu organiſieren Dabei
wird den beteiligten Organen der ſozialpolitiſchen Verſiche
rung der Arbeitgeber und Arbeitnehmervertretungen und
Verbände der Arbeitsnachweiſe uſw eine angemeſſene be

Mitwirkung einzuräumen ſein

undheitszuſtand des KriegsbeLeben ſelnet Erwerbsf t

g Döllnitz 5 Febr Lebensrettung Mehrere
Kinder vergnügten ſich im Ueberſchwemmungsgebiete der
Elſter auf dem Eiſe plötzlich gab die etwas morſche Decke
nach und der Roſenburg und ein anderer 7jähriger
Junge deſſen Vater im Felde ſteht ſtürzten bis zum Hals
in die lut Der ältere Bruder Otto Roſenburg
welcher Schlittſchuh fuhr eilte herbei und rettete beide aus
der Gefahr zu ertrinken es iſt dies der nämliche Otto Roſen
burg welcher vor einigen Jahren ein Kind der Familie
Ferkel welches in die Elſter gefallen war vom Tode des Er
trinkens rettete

3 Siebleben bei Gotha 5 Febr Jnfolge der Be
enzin uſw durchſchlagnahme von Gaſolindie Militärbehörden mußte die hieſige Gasanſtalt ihren Be

trieb einſtellen Die in der gegenwärtigen Petroleumnot
dadurch in große Kalamität geratenen Gasabnehmer haben
fich infolgedeſſen der Elektrizität Da eineWiederinbetriebſetzung der Gasanſtalt nicht rentieren kann
hat die Gemeindevertretung mit der Thüringer ElektrizitätsLieferungs Geſellſchaft einen Vertrag abgeſchloſſen nach dem

der Ort elektriſch beleuchtet werden ſoll

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Februar Gute Stimmung für
Spekulationswerte Neben den günſtigen Nach
richten aus den Karpathen und der Bukowina bewirkten
unſere befriedigenden Meldungen aus der Eiſeninduſtrie ſo
wie die gewachſenen Ausſichten für einen Zuſammenſchluß in
der Drahtinduſtrie an der Börſe Kaufluſt für eine Anzahl
von Jnduſtriewerten Unter den bevorzugten Papieren des
KaſſaJnduſtriemarktes verzeichneten namentlich Bremer und
Stettiner Vulkan bei guter Nachfrage anziehende Richtung
Von den bevorzugten eigentlichen Kriegswerten verkehrten
Rheinmetall Hirſch Kupfer Deutſche Waffen Loewe K
Schwartzkopff in guter Haltung bei zum Teil höheren Kurſen
Daimler Motoren lagen matter Auch Kayſer Zinn und
Thale Stammprioritäten wurden genannt letztere wurden
ca 12 Proz gegen geſtern geſteigert Von Montan und
Hüttenaktien ſtanden Bismarckhütte Hoeſch und Phönix im
Verkehr und waren gut gehalten Dagegen notierten Caro
Hegenſcheidt etwas niedriger Das Geſchäft beanſpruchte nur
zeitweiſe eine Bedeutung Bea
lauf die von New York gemeldete matte Haltung die man
mancherſeits mit unſerem Handelskrieg gegen England in
Zuſammenhang brachte Ausländiſche Banknoten bekundeten
auch heute anziehende Tendenz beſonders Holländiſche Noten
und Cable Transfers waren begehrt Tägliches Geld unver
ändert zu 238 Proz und darunter erhältlich ebenſo Privat
diskont 4 Proz und etwas billiger

Getreidebörſe
Berlin 6 Februar Das Geſchäft am Getreidemarkt war heute

am Wochenende ſehr klein Hafer wurde mit 285 Mk Gerſte
mit 335 Mk gehandelt Futtererſatzmittel waren wie an den
Vortagen geſucht ſie ſind jedoch nur in geringen Mengen greif

noch ſtark angeboten und unter 40 Mk erhältlich dagegen iſt
Roggenmehl nach wie vor begehrt und mit 41 bis 42 Mk be
zahlt worden

Erhöhung der Mennigepreiſe Die Kölner Mennige
konvention erhöhte die Grundpreiſe mit ſofortiger Wirkung
um 2 Mk pro Doppelzentner Mennige ſtellt ſich nunmehr
auf 66,50 Mk und Glätte auf 67 50 Mk pro Doppelzentner
bei Lieferungen bis 1000 Kilogramm

Der Baumwollgarnmarkt in Gladbach zeigt ſtille Tendenz weil die Weber und Spinner wegen der Garnpreiſe

vielfach uneinig blieben Die Preiſe haben durchweg um
2 Pfg nachgelaſſen

Von der Leipziger Meſſe Der niederöſterreichiſche Landes
ausſchuß zur Gewerbeförderung hat die Beſchickung der Leipziger
Meſſe Frühjahrsmuſtermeſſe beſchloſſen und den in Betracht

sche Ppivat Bank

Der Magiſteet

kommenden Firmen weiteſtgehende Unterſtützung zugeſagt Der

Bekanntmachung
Um die Durchführung des S 10 der Bundesratsverordnung

vom 5 Januar 1915 zu ſichern hat der Herr Miniſter für Handel
und Gewerbe beſtimmt daß alles Roggenbrot von mehr als fünfzig
Gramm Gewicht mit der Ziffer zu bezeichnen iſt die dem Monats
tage ſeiner Herſtellung entſpricht

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird auf folgendesbeſonders aufmerkſam gemacht ß X folge
1 Die 88 1 bis 8 12 bis 15 und 77 bis 21 der Bekanntmachung

vom 5 Januar 1915 gelten nicht nur für Bäckereien und Kon
ditoreien ſondern für alle z B auch die land und haus

u chaſtuichen Betriebe in denen Backware hergeſtellt
rd

Mit dem jetzt eingeführten Verbot der nächtlichen Arbeitenzur Herſtellung von Backware hat die en betr
den Betrieb von Bäckereien und Konditoreien vom 4 März
m R6Bl S 55 einſtweilen das Anwendungsgebiet ver

en

Die in Nr 11 der Bekanntmachung vom 4 März 1696 vor
geſehene Unterbrechung der Ruhezeit durch die Herſtellung des
Vorteigs Hefeſtücks Sauerteigs iſt nach 8 9 Abſ 1 der Be
kanntmachung vom 5 d Mts W zuleſſig vielmehr ſind
nach dieſer Beſtimmung vom 15 d Mts ab alle Arbeiten die
zur Bereitung von Backware dienen von 7 Uhr abends bis
7 Uhr morgens verhoten

Halle den 4 Februar 1915

chtet wurde im Ver

bar Am Mehlmarkte iſt die Lage unverändert Weizenmehl iſt

45 4 W r re e e e V
einmal in der Ergreifung aller

Aktioengesellsohaft
9 Vilinle Halle a S

Bureaudie an

Abt A zu 248

Die Polizeiverwaltung

Verband deutſcher Waren und Kaufhäuſer wird anläßlich dereiten e am 2 März in Leipzig eine Anlegegeſerat
verſammlung abhalten

verwn ger Fabriken Akt Geſ in Zeig Die Direktion
da r die h dem Leipz Tagebl gegenüber geußert Danach liegen Aufträge in ſo großem Umfange vor daß
die vorhandenen Arbeitskräfte bei weitem nicht zu deren Ausfüh
rung genügten Man habe zur Beſchäftigung von ruſſiſchen Zipil
gef ſchreiten und minderwertige Krafte einſtellen müſſen
Die Ausſichten ſeien durchaus nicht ſchlecht Zwar ſel da man
zunächſt die Beſeitigung der Unterbilanz berbeiführen müſſe auf
eine ividende in den nächſten Jahren nicht zu rechnen indeſſenlaſſe die Zukunft eine Hoffnung auf Beſſergeſtaltung des Unter

nehmens zu Davon e auch ſoweit es der Verwaltung bekannt
geworden ſei die Mehrzahl der Aktionäre überzeugt was jeden
falls auch in der nächſten außerordentlichen Generalverſammlung
zum Ausdruck gelangen werde

Freiberger Papierfabrik zu Weihenborn in Weißenborn
Amtsh Freiberg Jnfolge der bereits in der erſten Hälfte des

res beſtehenden ungünſtigen Verhältniſſe in der Feinpapier
abrikation und infolge der bei Ausbruch des Krieges eingetretenen
erſchlechterung der Lage beträgt der Gewinn nur 99 683 i V

167 132 Mk der zu Abſchreibungen und Rückſtellungen Verwen
dung finden ſoll Jm Vorjahr wurden 8 Prozent ausgeſchüittet
Die im Dezember 1914 eingetretene Beſſerung hat angehalten

Waran und Produkte
Getreide

Budapeſt 6 Februar Getreide verkehrslos Weizen
kleie fein 13,90 14,20 grob 14,20 44,60 Wetter kalt

Fettwaren
feſt Hamburg 6 Februar Schmalz 114 112 116 115 ſehr
eſt

Amerikanische Waranmärkte
Cbicago 5 Februar Weizen Mai 16456 Juli 1416

Mais Mai 81 Juli 83 Maihafer 60 Schmalz Mai 11,22
Juli 11,37 Pork Mai 10,55 Juli 19,90 Rippen Mai 10,37
Juli 10,60

5 Februar Weisgen Mai 171 Juli 1484NewyorkLoko Weizen Mai 177 Juli 177 Loko Mais 84 Zucker
4,64 Kaffee 836

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 6 Februar

Fleiſch Zufuhr genügend Geſchäft rege Preiſe für
Schweinefleiſch weiter ſtark anziehend für däniſche Freſſer und
Maſtkälber etwas höher ſonſt unverändert Wild Zufuhr in
Hochwild befriedigend ſonſt ſehr mäßig Geſchäft rege Preiſe
wenig verändert Geflügel Zufuhr befriedigend Geſchäft
rege Preiſe unverändert

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg Ia 80 90 Mk do Ila 73 79
Mu do llla 60 72 Mk Bullenſleiſch Ia 78 83 Mk do Ila 69 77 Mk
Kühe fett 63 68 Mk do mager 53 59 Mk do dän 50 55 Mk

er 56 70 Mk do dän 50 62 Mk Bullen dän 54 66 Mk
albſleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 90 105 Mk do

la 65 88 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 90 96 Mk Hammel la 85 90 Mk do Ia 78 84 Mk Schafe
80 865 Mk Schweinefleiſch Schweine fette 65 106 Mk ſonſt Schweine
090 94 Mk

WVassecrstände
bedeutet über unter Null

Saaſe und Unstrut Fall Wuchs

S

Artern 6 Febr 4 Febr 7Nebra Oberpegel 2,30 2,28 2Unterpegel 76 1,72 4Welssenfels Oberpegel 256 r238 2UÜnterpegeil 084 0,84 STrotha 6 236 Febr 2,40 4Alsleben Oberpegel 6 2,56 4 57 l 2Unterpegel 93 2,00 7 2Bernburg r2,40 r2 22 16Calbe Oberpegel 73 74 1 2Unterpegel r 36 rruse l
ser Eger Elbe FRolda

e Febr Fall Vuch kebr Fall WuchsJunghunzel NMittenberg 6 2,25Laun l Kkosslau p1,511 2Budweis e v un u was Barby 9 1,94 11Pra 4 u Schönebeck 1,87 8 mBardubitz Magdeburg las 3Brandeis Tangermde 2,61 10Melnik S Wittenbergel 72,48 9Leitmeritz 6 0,35 10 Dömitz 5 2,19 19Aussig 0,17 Boizenburg 2,52 20Dresden 01 1 kiohnstort 6 2,28 21Torgau r I8 8 l auenburg 26 22

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Mohren Apotheke Veilſtraße 134 Tel 1886
Stern Apotheke Magdeburgerſtraße 53
BiktoriaApotheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

oststrasse 12
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

BeeLeibwäsche
e

w Vekanuntmachung
ir vpringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis dJ II Fr Berlin 11 bei nmelbung en Ferd d

teperguiKups vorzulegen iſt
e a den 6 Januar 1915

Ter Magiitret
Jn das Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B

iſt zu 180 bei der Firma Gebr Jae
nicke Geſellſchaft mit beſchränkter
Zeftuns Halle heute eingetragen
Der Kaufmann Ernſt Protzmann
r iſt nicht mehr ſtellveriretender

ealle a den 2 Februar 1915
nigliches Amtsgericht Abt 10

et Handelsregiſter
iſt heute eingetragen
chwer tiedrich

bei Niemberg und
Friedrich Wil

B Ho flaſter

den 3 1915m 10
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